
Saisonrückblick 2007 
TC Rot-Weiss Erlangen 
Gemeldet waren insgesamt 10 Erwachsenenmannschaften (4 davon in der Landesliga). Nachdem es in den 
letzten 2-3 Jahren fast stetig im TC bergauf ging, war klar, dass die aktuell abgeschlossene Saison nicht 
ganz einfach werden würde. Alles in Allem kann ich als Sportwart aber durchaus mit den einzelnen Platzie-
rungen zufrieden sein (bis auf 2 kleine Ausnahmen). Im Einzelnen haben die Mannschaften folgendermaßen 
abgeschnitten: 

• 1. Damen (Bezirksliga): 
Ohne ausländische Spielerin an Position 1 haben sich die 1. Damen heuer sehr gut verkauft. Gegen die 
beiden Mitkonkurrenten aus Ingolstadt wurde gewonnen. Ferner lagen auch gegen höher eingeschätzte 
Mannschaften wie 1860 Fürth 2 oder Greuther Fürth Überraschungen im Bereich des Möglichen (jeweils 
knappe 4:5 Niederlagen). Vor allem an den hinteren Positionen gehört das Team schon jetzt zu den Spitzen-
mannschaften in dieser Klasse. Am Ende wurde das Minimalziel Klassenerhalt erreicht. 
 

 
 
Es spielten: 
J. Stuppy, J. Moosmann, K. Burger, S. Bittorf (MF), A. Stuppy, K. Muss, C. Schmitt, R. Lauff, C. Göbel, 
S. Becker, F. Obermayer und E. Schweickert. 
 
• 2. Damen (Kreisklasse 1): 
Durch einige parallele Spiele zwischen 1. und 2. Damenmannschaft war es wieder äußerst wichtig, die Auf-
stellungen beider Teams gut zu planen und zu optimieren. Nach zwei Auftaktniederlagen zu Beginn (2:7 
gegen Forth und 3:6 gegen Adelsdorf) wurden die wichtigen Spiele alle nervenstark gewonnen und so am 
Ende ein guter Mittelplatz erreicht. 

 
Es spielten: 
A. Stuppy, C. Schmitt, R. Lauff, A. Eckert(MF), S. Becker, C. Göbel, S. Kastl, F. Obermayer, S. Daeschler 
und J. Rafoth. 



 
• Damen 40 (Bezirksklasse 1): 
Nach dem überraschenden Aufstieg im letzten Jahr (durch den Rückzug einer anderen Mannschaft) war das 
Ziel natürlich der Klassenerhalt. Verletzungen einiger Stammspielerinnen (C. Emmerling, C. Obermayer und 
V. Suchy) machten es dem Team nicht leichter. Am Ende reichte es nur zu einem 5:4 Sieg gegen Rötten-
bach und damit nur zum letzten Platz in dieser Gruppe. Die Mehrheit der Mannschaft wäre berechtigt in der 
Altersklasse D50 zu spielen, daher könnte man hier für 2008 über einen Quereinstieg nachdenken. 
 

 
Es spielten: 
V. Suchy (MF), J. Rafoth, C. Obermayer, A. Luxa, R. Reichelsdorfer, E. Gaal, M. Bliesze und K. Wolf. 
 
• 1. Herren (Landesliga): 
Das Abenteuer Landesliga begann gleich mit einem Paukenschlag. Beim letztjährigen Tabellenzweiten aus 
Altenfurt konnte ein 2:4 nach den Einzeln noch in ein 5:4 umgebogen werden. Auch die knappen Nieder-
lagen mit 4:5 gegen GR Weiden 2 und vor allem gegen den Bayernliga-Aufsteiger aus Würzburg (wo das 
beste Ergebnis aller Mannschaften erreicht wurde) zeigen, dass die Mannschaft zu Recht in diese Klasse 
gehört. Auf die gezeigten Leistungen kann in 2008 wieder aufgebaut werden. Das Team erfreut sich mittler-
weile auch größerer Unterstützung einer kleinen Fangemeinde - vor allem aus dem Jugendbereich. 
 

 
Es spielten: 
M. Kamenik, J. Plötzner, D. Novak, M. Hörsch (MF), H. Ganss, S. Schmidt, B. Günther und M. Lang. 
 
• 2. Herren (Bezirksklasse 2): 
Nach drei souveränen Aufstiegen hintereinander lag für mich als Sportwart ein Mittelplatz im Bereich des 
Möglichen. Einige der Gegner erschienen mir da übermächtig zu sein (Lauf, Windsheim). Aber ähnlich - wie 
bei den 1. Herren im Vorjahr - zeigte das Team um Mannschaftsführer Joe Bittorf (engagiert wie eh und je!!), 
was durch einen guten Team-Spirit erreicht werden kann. In den engen Matches trieben sich die Jungs ge-
genseitig zur Höchstform und so konnte insgesamt viermal ein 5:4 Sieg gefeiert werden. Durch die Aushilfs-
regelung konnte die Mannschaft immer wieder optimal verstärkt werden, was mir allerdings auch etwas Ar-
beit machte. Das Ergebnis spricht für sich, der vierte Aufstieg hintereinander ist perfekt!! Super-Leistung von 
allen Beteiligten. Ist nun das Ende der Fahnenstange erreicht? 
 

 
Es spielten: 
T. Balle, L. Müller, B. Günther, T. Burkart, D. Fischer, I. Schuler, R. Nusselt, B. Gebhardt, J. Bittorf (MF),  
C. Schmidt, M. Stenger und C. Wolpensinger. 



 
• 3. Herren (Kreisklasse 3): 
Angetreten war die sehr junge Truppe um Mannschaftsführer Mario Maier (der die Jungs wirklich sehr gut 
motivierte) mit dem Ziel, heuer den Aufstieg zu schaffen. Die ersten 4 Spiele wurden dann auch locker ohne 
jeden Zweifel gewonnen und es kam am letzten Spieltag auf unserer Anlage zum Kräftemessen mit dem 
ebenfalls ungeschlagenen Team aus Hausen. Während die Hausener eine Verstärkung aus den Herren 40 
dabei hatten, musste unsere Mannschaft aufgrund von parallelen Spielansetzungen einiger Mannschaften 
an diesem Tag C. Wolpensinger an die 2. Herren abgeben und war zudem noch um einen weiteren wichti-
gen Stammspieler geschwächt. Trotzdem hatten J. Wolf und L. Pfeiffer im entscheidenden Doppel bei 9:8 
Matchball (Aufstiegsball!), bevor es am Ende doch noch mit 9:11 verloren ging. Die Mannschaft hat eine 
sehr gute Leistung gebracht und so heißt es in 2008: „Auf ein Neues“. 
 

 
Es spielten: 
J. Bittorf, M. Stenger, M. Sontowski, S. Hippenstiel, J. Wolf, C. Dietzemann, M. Lang, C. Wolpensinger,  
L. Pfeiffer, B. Moll, M. Maier, B. Hervé, R. Hänel (Doppel), und W. Hättich (Doppel). 
 
• Herren 30 (Landesliga): 
Traditionell haben wir hier wieder die schwerere Landesliga-Gruppe erwischt. Nach dem schwachen Auftakt 
gegen Ingolstadt (4:5), war das Team von Mannschaftsführer R. Nusselt gegen Amberg gehörig unter Druck. 
Aber mit Jan Plötzner und David Novak an Position 1 und 2 wurde klar 7:2 gewonnen. Anschließend spielte 
David sogar fix bei den Herren 30 mit, so dass am Ende ein guter dritter Platz rausgesprungen ist. Das soll 
aber nicht darüber hinweg täuschen, dass der Mannschaftsführer auch hier zum Teil sehr stark gefordert 
war, um eine vollständige Mannschaft an den Start zu bringen. Gegen Wernsberg am letzten Spieltag ge-
lang dieses Vorhaben leider nicht mehr (und man trat nur zu viert an). 
 

 
Es spielten: 
J. Plötzner, D. Novak, L. Müller, D. Fischer, T. Burkart, D. Jaspers, W. Rometsch, R. Nusselt (MF),  
B. Gebhardt, R. Krähner, J. Bittorf, G. Lang und R. Suchy. 
 



• Herren 40 (Bezirksklasse): 
Über das Abschneiden meiner eigenen Truppe gibt es nicht viel zu sagen (siehe Tabelle). Zum Abgang 
wichtiger Spieler (z.B. Achim Buchhauser) kamen noch Verletzungen von wichtigen Stammspielern und 
Punktesammlern (Matthias Weigert) dazu. Die Aufgabe für den unermüdlichen Mannschaftsführer Janez 
Zinko bestand so eher darin, überhaupt 6 „spielwillige“ Mannschaftsmitglieder zum Antreten zu überreden. 
So wie sich die Situation derzeit darstellt, muss die Mannschaft in 2008 wegen fehlender Spieler wohl leider 
abgemeldet werden. Ich bedauere das außerordentlich, aber ich kann auch keine Spieler herbeizaubern. 
 

 
Es spielten: 
W. Rometsch, M. Weigert, J. Armbruster, H. Kramp, F. Lembacher, K. Lucchini, G. Lang, R. Stark,  
M. Steinkamp, J. Zinko (MF), W. Hättich, T. Lang und R. Hänel. 
 
• Herren 50 (Landesliga): 
Anfangs spielte die Mannschaft der Herren 50 sogar um den Aufstieg mit. Nach dem 6:3 gegen den Tabel-
lenführer aus Eibach fand man sich selbst an der Spitze wieder. Leider konnte der Stamm dann nicht mehr 
optimal mit Spielern aus anderen Altersklassen verstärkt werden. Am Ende kam so wieder ein achtbarer 
dritter Platz heraus. 
 

 
Es spielten: 
H. Kramp, K. Rajnai, M. Wöhrmann, T. Schröder, J. Salava, F. Lembacher (MF), K. Lucchini, D. Schweickert, 
R. Heindl, E. Hofmann, L. Gaal, W. Niemeyer, K. Wildling und W. Bossmann (Doppel). 
 
• Herren 60 (Landesliga): 
Der Käpt’n Reinhard Daeschler (heuer erstmals im Amt) hatte sein Team der Herren 60 sehr gut im Griff. 
Gegen die schwächeren Mannschaften wurde überzeugend gewonnen. Gegen Saisonende machte sich ein 
gewisser Verschleiß bemerkbar, einige Spieler waren etwas angeschlagen oder verletzt. Der zweite Platz 
am Ende ist als Erfolg zu werten und wer weiß: Vielleicht berechtigt dieser ja bei einem Rückzug einer Bay-
ernliga-Mannschaft zu einem Aufstieg. 
 

 
 
Es spielten: 
T. Schröder, J. Salava, F. Frass, L. Gaal, W. Niemeyer, K. Hassmann, A. Sörgel, R. Daeschler, E. Hofmann, 
K. Distler und M. Bauer. 


